
bettet wird. Die Computer Networks Group hat
die Musteridee durch Kombination mit der forma-
len Entwurfssprache SDL zum SDL-Pattern-An-
satz weiterentwickelt. Die Definition eines SDL
Patterns beinhaltet u.a. Angaben zu Struktur und

die in praktisch allen Microcontrollern vorhande-
ne asynchrone serielle Schnittstellen (UART)
derart mit einem Bus zu koppeln, dass ein von
einem Knoten gesendetes Byte von allen Knoten
empfangen werden kann. Zusammen mit den

Datenübertragung: Broadcast/Multicast von
Rahmen variabler Länge (0-15 Byte Nutzdaten),
Nettodurchsatz z.B. bis 1,5 kByte/s (bei 19,2
kBit/s Bruttoübertragungsrate)

Echtzeitfähigkeit: deterministisch, garantierte
Token-Umlaufrate, flexible Prioritätssteuerung

3. Requirement Patterns

Je früher Wiederverwendung stattfindet, desto
größer die Auswirkungen auf ein Projekt. Akzep-
tiert man diese These, dann sollte Wiederver-
wendung bereits in der Anforderungsphase
beginnen. In Analogie zu den Entwurfsmustern
wurde in der Computer Networks Group der Re-
quirement-Pattern-Ansatz entwickelt, der die
Musteridee mit einer objekt- und eigenschafts-
orientierten Beschreibungstechnik verbindet.
Teil des Ansatzes ist ein iterativer Analysepro-
zess, der u.a. regelmäßige Kundenreviews auf
der Grundlage präziser, natürlichsprachlicher
Beschreibungen vorsieht. Ferner wurde eine
Mustersammlung entwickelt und in mehreren
umfangreichen Fallstudien, darunter auch dem
hier gezeigten “Intelligenten Haus”, eingesetzt.

4. Integration von Feldbussystemen
in heterogene Netze (z.B. Internet-
Anbindung, Fernwartung)

Lokale Automatisierungssysteme etwa im Ge-
bäude- und Produktionssektor werden zuneh-
mend in übergreifende Kommunikationssysteme
integriert. Dadurch entstehen neuartige Anwen-
dungen, wie z.B. die Fernwartung und -kontrolle
von Anlagen. Bei der Vernetzung und Integration
heterogener Subsysteme treten u.a. Adressie-
rungs- und Routingprobleme beim Zugriff auf
nichtlokale Ressourcen auf, die auf die unter-
schiedlichen Basistechnologien und lokalen
Adressierungsschemata zurückzuführen sind.
Verhalten (Kollaboration), SDL-Fragmente so-
wie Vorgaben zu deren Anpassung und Einbet-
tung in die SDL-Kontextspezifikation. Für den
Bereich der Kommunikationssysteme wurde
eine Mustersammlung mit insgesamt 25 SDL
Patterns entwickelt und in mehreren umfangrei-
chen Fallstudien, darunter auch dem hier ge-
zeigten “Intelligenten Haus”, eingesetzt.
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darauf aufbauenden Protokollen (u.a. Token-
Passing zur Busvergabe) ergibt sich ein echtzeit-
fähiges Nachrichten-Broadcast-System, in das
mit minimalem Hardware-Aufwand beliebige
Microcontroller integriert werden können. Da-
durch ergibt sich neben einer sehr guten Skalier-
barkeit der in den Knoten eingesetzten
Hardware auch ein deutlicher Kostenvorteil ge-
genüber anderen Feldbussystemen (z.B. CAN).

Topologie: Bus, Ausdehnung z.B. 50m

Netzwerkknoten: Microcontroller (z.B. 80C51)
mit asynchronem seriellem Interface (UART)

Busvergabe: symmetrisches Token-Passing

Busmanagement: dezentral, dynamisch konfigu-
rierbar, Erkennung und Behandlung von Über-
tragungsfehlern, Tokenverlust, etc.
Die Arbeitsgruppe Rechnernetze des Fachbe-
reichs Informatik der Universität Kaiserslautern
präsentiert eine Fallstudie im Bereich Gebäude-
automation. Das ausgestellte “Intelligente Haus”
illustriert die verschiedenen Technologien und
Forschungsschwerpunkte in der Arbeitsgruppe.

Dazu gehören insbesondere:

1. SDL Patterns

Entwurfsmuster (Design Patterns) sind ein mitt-
lerweile etablierter Wiederverwendungsansatz
in der Software-Entwicklung. Ein Entwurfsmu-
ster ist eine generische Lösung für ein wieder-
kehrendes Entwurfsproblem, die aus einer
Mustersammlung ausgewählt, adaptiert und
schließlich in eine Entwurfsbeschreibung einge-

2. UART-Token-Bus:
Eine Kommunikationstechnologie
zur kostengünstigen Vernetzung
im Nahbereich

Der UART-Token-Bus wurde in der Computer
Networks Group als Feldbus zur kosten- und
ressourcenoptimalen Vernetzung von Kompo-
nenten im Gebäudeautomationsbereich entwik-
kelt. Ziel war die Entwicklung eines flexiblen,
robusten und echtzeitfähigen Kommunikations-
systems, das auch die technischen und wirt-
schaftlichen Randbedingungen einer
Vernetzung von Kleinkomponenten in der Ge-
bäudeautomation (z.B. Lichtschalter oder Ther-
mostatventile) berücksichtigt.

Die Grundidee des UART-Busses besteht darin,
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